
Peiner Frauen –
viel mehr als Kinder, 

Küche, Kirche
Peiner Frauen
prägen ihre Stadt

Ein Stadtrundgang 
auf den Spuren,
die Frauen in Peine 
hinterlassen haben

Impressum:
Alle Angaben dieser Broschüre ohne Gewähr. 

Änderungen bleiben vorbehalten.
Herausgeber: PeineMarketing

Text/Layout/Fotos: PeineMarketing/Privat

© PeineMarketing 06 | 2017

PeineMarketing GmbH | Breite Straße 58 | 31224 Peine
Telefon 0 51 71/54 55 56 | Telefax 0 51 71/54 55 57 
www.peinemarketing.de  | welcome@peinemarketing.de

Hertha Peters, erste Landrätin 
und Vorkämpferin für die Frauen

„Man kann von uns Frauen nicht verlangen, dass wir 
nur immer die Folgen zu spüren bekommen. Wenn 
man uns schon Lasten aufbürdet, dann muss man 
uns auch Mitverantwortung und Mitentscheidung 
zubilligen.“ Hertha Peters, 1968.

Hertha Peters prägte das politische Leben im Peiner 
Land. In den 1960er Jahre stand sie als erste Landrä-
tin in Niedersachsen und zeitweise einzige amtierende 
Landrätin in der Bundesrepublik an der Spitze des Kreis-
tages, des wichtigsten kommunalpolitischen Gremiums 
unter den Selbstverwaltungsorganen des Landkreises.
Zu einer Zeit, als sich die Politik noch fest in Männer-
hand befand, bereitete die Sozialdemokratin damit den 
Weg für Frauen in politische Ehrenämter und Führungs-
positionen vor. 
Im Kreistag agierte Hertha Peters bis 1968 allein unter 
Männern. In einer Zeit, als das „Gruppenbild mit Dame“ 
in der Politik vorherrschte, betrachtete sie ihr Engage-
ment als Selbstverständlichkeit Sie fand auf der Basis 
eines geschlechtsspezifischen Verständnisses von politi-
scher Arbeit stets deutliche Worte für eine stärkere Prä-
senz von Frauen in der Kommunalpolitik. So forderte sie 
die Frauen auf, ihre gesellschaftliche Rolle als „Mütter-
chen vom Dienst“ und „Heimchen am Herd“ abzustrei-
fen und mit Mut und ohne falsche Bescheidenheit die 
Rathäuser und Parlamente zu stürmen. Dabei verlangte 
sie aussichtsreiche Plätze für Frauen auf den Wahllisten.

frauenORTE ist eine Initiative des Landesfrauenrates Niedersachsen 
e.V. , die Leben und Wirken bedeutender historischer Frauenpersön-
lichkeiten lebendig werden lässt und in der breiten Öffentlichkeit 
bekannter macht. Die Initiative will auch dazu beitragen, dass Frau-
engeschichte und Frauenkultur einen festen Platz im Spektrum kul-
turtouristischer Angebote erhalten. 
Näheres zu frauenORTE Niedersachsen finden Sie unter
www.frauenorte-niedersachsen.de, www.landesfrauenrat-nds.de
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Frauen in Peine – 
eine besondere Stadtführung

In der Peiner Geschichte waren Frauen, die etwas 
zu sagen hatten oder die eine machtvolle Position 
in Wirtschaft, Politik oder ein Ehrenamt ausfüllten 
– ähnlich wie in ganz Deutschland – eher selten. Es 
gab sie jedoch durchaus auch hier. 
Ob Politikerin, Schulleiterin, Stifterin oder Schau-
spielerin, so vielfältig wie ihre Berufe und Berufun-
gen, so spannend ist ihre Geschichte.

Auf einem besonderen Stadtrundgang können Sie 
viel über ihre Lebensentwürfe erfahren. Acht Statio-
nen im Stadtbereich stehen dabei für die acht Frau-
en, die Ihnen vorgestellt werden. Einer von ihnen ver-
dankt Peine sogar sein Theater, eine weitere gehört 
zu den ganz großen Stifterinnen, wenn es um sozia-
le Nähe, das Leben im fortgeschrittenen Alter und 
Nächstenliebe geht. 
Sie erfahren außerdem an der interaktiven Hörstation 
im Kreishaus viel aus dem politischen und privaten 
Leben der Sozialdemokratin Herta Peters.

Der Rundgang dauert etwa zwei Stunden. Er gehört 
zu den öffentlichen Sonderführungen, die alljährlich 
über PeineMarketing an einem bestimmten Termin 
stattfinden, kann aber auch von einzelnen Gruppen 
als besondere Stadtführung gebucht werden. 
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Gertrud Böhnke
*1924, †2014 in Peine
Gründerin des Kreisjugendrings,
ein Engel für Peine  

Anna Meyer-Glenk 
*1886 in München
†1958 in Freiburg 
Ein Theater für Peine

Anna Margret Janovicz
*1917 in München
Eine Stiftung für Peiner Senioren

Änny Härke
*1899 in Bad Nauheim, 
†2001 in Peine
Eine Frau für die Braukunst in Peine

Frieda Mätz
*1905, †1975 in Peine 
Eine Frau für Peine
im Landtag

Die Vinzentinerinnen
Von 1914 bis 1991 in Peine
Ein Dienst der Nächstenliebe
für Peiner Bürgerinnen und Bürger

Hertha Peters
*1905, †1987 in Peine
Ein Krankenhaus für Peine und
ein Bundesverdienstkreuz für
Deutschlands erste Landrätin

Elisabeth Magunna 
*1897, †1989
Eine Direktorin der höheren 
Töchterschule
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